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Inskription. 
Die ordentliche Inskriptionsfrist dauert vom 1. April bis ein­

schließlich 15. April 1920; während der folgenden acht 'l'age erfolgt die 
Inskription nur auf Grand der besonderen Bewilligung des Dekans. 

Späteren, samt Beilagen vorschriftsgemäß zu stempelnden Aufnahms­
gesuchen wird nur stattgegeben, wenn die dafür im § 32 der mit Erlaß des 
k. k. Mini.steriums für Kultus und Unterricht vom 1. Oktober 1850, R.-G.-Bl. 
~r. 370, kundgemachten· al~gemeinen Studienor<inung angeführten Voraus- . 
setzungen in unzweifelhafter Art nachgewiesen werden und die Vorlesungen 
nicht schon zu weit vorgerückt sind, um mit gehörigem Erfolge gehört 
zu werden: Als letzter Tag für die Einbringung der Gesuche um Bewilligung 
der nachträglichen Inskription gilt im Winter-Semester der 10. Dezember, 
im Sommer-Semester der 15. l\1ai. · 

Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen (auch in jene der 
Lehrer im engeren Sinne) hat durch die Universitäts-Quästur zu erfol11=en. 
Die dabei auszustellenden Nationale sind von neueintretenden Studierenden 
in drei, von den an der Universität bereits Immatrikulierten Jlbe1· in zwei 
(zusammenhängenden) Stücken. auszufertigen. Die Ausfüllung hat sorgfältig 
und deutlich in deutscher Sprache zu geschehen. 

Kollegiengeld. Befreiungsgesuche. 
Die Vorlesun.gen an der theologischen Fakultät sind zunächst für die 

Kandidaten des geistlichen Standes bestimmt und werden für die im § 14 
der mit Verordnung des k. k. Ministeriums für Kultus und Dnterricht vom 
12. Juli 1850, ß.-G.-BI. Nr. 310, kundgemachten provisorischen Vorschrift 
bezeichneten Studierenden der Theologie unentgeltlich, für alle übrigen um 
das gesetzliche Mindestmaß des Kollegiengeldes gehalten. 

Das geringste gesetzliche Kollegiengeld beträgt fiir jedes Semestral­
kolleg so viele .'.\1ale den Betrag von 2 K 10 h, wieviele Stunden da Kolleg 
wöchentlich aus tüll t. 

Für Vorle ungen, die ausdrücklich als Collegia publica Qder mit* oder 
durch einen Zu atz als unentgeltlich bezeichnet sind, ist kein Kollegiengeld 
zu entrichten. Für Vorlesungen, bei denen kein besonderer Hinweis erscheint, 
beträgt das Kollegiengeld das gesetzliche Mindestmaß. Vorlesungen, für die 
ein höheres als das gesetzlich geringste Kollegiengeld zu entrir.hten ist. 
sind mit **, und Vorlesungen, für rlie auch die sonst Befreiten das ganze 
Kollegiengeld zu bezahlen haben, sind mit *** bezeichnet. 

Gesuche um gänzliche oder teilweise Befreiung vom Kollegiengeld 
sind gemäß § 2 des Erlasses des k. k. Ministeriums für Kultus und Unter­
richt vom 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten ac b t 'l'age des 
Semesters, somit längstens bis ein chließlich 16. A.pril 1920, an das be­
treffende Professoren-Kollegium zu richten, dessen Entscheidung endgiltig ist, 

Bibliotheksbeitrag. 
Zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums für Kultus und Untenicht vom 

13. September 1906, R.-G.-Bl. Nr. 184, hat jeder zum Besuche von 
Universitätsvorlesungen zugelassene Studierende gelegentlich der Inskription 
als ordentlicher oder "außerordentlicher Hörer, Hörerin, als Frcquentant(in} 
oder Hospitant(in) be\ der Un1'Ver itätsquästur einen Bibliotheksbeitrag zu 
entrichten, der für die dem österreichischen Staatsverbande angehörenden 
Studierenden 1 [{ und für alle übrigen 2 K für das Halbjahr beträgt. Be­
freiungen von diesem Bibliotheksbcitrage finden nicht statt. 

Vorles1;1llgen, Übunge_n u. s. w„ bei de_nen d.~e Tagesz.eit (vormittags, 
nachmittags u. s. w.) ihrer Abhaltung mcht naher bezeichnet ist fallen 

in die Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends. ' 

Abgeschlossen 12. Jänner 1920. 

• . A. rrheologische Fakultät. 

O. ö. Prof. Dr. Anton Michelitsch: 
Naturphilosophie und Metaphysik, 3 Stunden 

wöcheptlich; Montag, Dienstag und Mittwoch. von 9~ l 0 Uhr. 
Apologetik: Die Lehre von der Kirche u~d den 

Glaubens q u e 11 e n, 4 Stunden wöchentlich; Montag, I?ienstag, 
Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr. 

· Philosophisch-apologetische Übungen, 1 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 9-10 Uhr. 

*Philosoph isch -apologetisches Semi~.ar. a) Le­
sung und Übersetzung von Aristoteles' Schrift: U b er den 
Hi mm e 1; Textkritik, Übersetzung und Erklärung des Kommen­
t~rs von Thomas von Aquin zu dieser Schr\ft (Fortsetzuqg); 
b) Referate und Vorträge über Neuerscheinungen auf dem 
Gebiete der philosophischen und apologetischen Literatur; 
1-2 Stunden wöchentlich; nach Übereink6mmen. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Franz PI. Bliemetzrieder: 
Die An f ä n g e der s c h o 1 a s t i s c h e n Theo 1 o g i e. 

2 Stunden wöchentlich. Zeit und Ort nach Übereinkommen. 

Ao. Prof. Dr. Alois Hudal: 
Lesung der Psalmen aus dem Urtexte. 3 Stunden 

wöchentlich; Dienstag, Freitag· und Samstag von 11 - 12 Uhr. 
Einleitung in die heil. Bücher des alten Tes~amentes, 

:3 Stunaen wöchentlich; Montag von 11-12 Uhr und Samst~g 
von 9- 11 Uhr. 

Lesung der Ge s eh ich ts bliche raus dem Vulgatatext, 
1 Stunde wöchentlich; Montag von 10-11 Uhr. 

Geschichte des israelitisch -jüdischen Volkes 
von der babylonischen Gefangenschaft bis zum Zeitalter Christi, 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag von 10-11 Uhr. 

Syrisch, Mittwoch von 3-4:1/2; gilt als zweistündiges 

Kolleg. 
Supplent Dr. Oskar Graber: 
Theologia dogmatica : Degratiadivina, desacramentis, 

epties per hebdomadem; feriis II., IV. et sabbato poris .10-12.,. 

teria VI. hora 11-12. 
l * 
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De n o v iss im i s, semel per hebdomadem; feria III. hora 
8-9. 

Dogmatische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Freitag 
von 10-11 Uhr. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Ude: 

Theo 1 o g i a 'Spe c u l a t i v a. An Deus sit, quater per 
hebdoma<lem; feriis III. horis 9-11 et V. horis 8-10. 

Ethik, Montag von 2-4 und Dienstag von 11-12 Uhr. 
*Religion und Politik. Eine ethisch-dogmatische 

Untersuchung der Beziehung und Stellungnahme der Religion 
zur Politik. Für Hörer aller Fakulräten, Collegium publicum 
lstün<lig unentgeltlich. Ort: Hörsaal XI V. Zeit nach Übereinkunft. 

·· 0. ö. Prof. Hofrat Dr. Frauz Serap.h. Gutjahr: 

Evangelium sec. Joannem, quater per hebdomadem· 
feriis 11., IV. et VI, hora 8-9, feria HI. hora 9-10. ' 

In t r o d u c t i o in s s. 1 i b r o s N. T., ter per bebdomadem · 
feriis II. et IV. hora 9-1 o et sabbato hora 8-9. ' 

E Pi s tu 1 a ad Galatas e textu graeco, bis per hebdoma­
dem; feria II. hdra 10-11 et feria VI. hora 9-10. 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Sams­
tag von 9-10 Uhr. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Weiß : 

Theo 1 o g i a m o r a li s pars specialis, novies per hebdo­
madem; fe1·iis II., IV., VI et sabbato horis 8-10, feria III. 
hora 8-9. 

*Moraltheologisches Seminar: De contractibus 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. ' 

Privatdozent Dr. Andreas Poscb: 
His t o r i a e c c 1 es i a e Christi uni versa li s II . , pars. . 

septies per hebdomadem; feria II. et sabbato horis 10-12, 
feria III., IV. et VI. hora 11-12. 

Die ersten K !P s t er gründ u n gen in St e i er­
m a r k, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Freitag von 
10-11 Uhr. 

*Kirchenhistorisches Seminar: Übuno-e . 
G h. 1 l ·1 h" o n ZU! 

esc 1c 1tsp 11 osop ie nach Augustins II. XXII de civitate Dei 
(Fortsetzung), 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkorn ' 
U l l . 1 men. nentge t 1c 1. 

• 1 
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0 . ö. Prof. Dr. Johann Köck: 
Pastoral the ologi e (spezielle Liturgik: Die latreu­

tischen un<l sakramentalen Kultakte, Verwaltung des Hirten­
amtes im engeren Sinne), 8 Stunden wöchentlich.; Montag, Freitag 
und Samstag von 8-10, Dienstag und .Mittwoch von 9-10 Uhr. 

Homiletische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Samstag von 10-11 und Freitag von 6 1/2-7 1/2 Uhr abends; 
und zwar letztere unentgeltlich. 

*Pastoral theologisches Seminar: Seelsorge nach 
dem Kriege. 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
alten Universitätsgebäude. Unentgeltlich. 

Supplent, Realschulprofessor Dr. Otto Etl: 
Katechetik. Die Persönlichkeit des Katecheten. 2 Stunden 

wöchentlich; Dienstag von 10-12 Uhr. 
G es chic h t e der Katechetik. 1 Stunde wöchentlich; 

Freitag von 11-12 Uhr. 
*Pr a k ti sc h e katechetische Übungen, 2 Stunden 

wöchentlich; Mittwoch von 10-12 Uhr. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann· Haring: 
K i r.c h e n recht, systematische Darstellung mit Quellen­

lektüre und praktischen Übungen, 6 Stunden wöchentlich; 
Montag von 10-12, Dienstag und Mittwoch von 8-9, Freitag 
und Samstag von 10-11 Uhr. 

*Bürgerkunde für Theologen, l Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Dozent Dr. Johann Graus: 
Architekturgeschichte des byzantinischen, 

arabischen und romanischen Stiles, Besprechung ihrer 
kirchlichen und Profan-Denkmale, mit erklärenden Demon­
strationen, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 6 1/4-7 1/4 Uhr 
abends. 

Architektur der italienischen Gotik, der 
Ren a iss an c e, B a r o c k - u n d d er R o k o k o - B a u k u n s t 
der Neuzeit des XIX. Jahrhunderts. Kirchliche Kunst­
archäologie, betreffend die Formentwicklung des Altarbaues 
und der Aufbewahrungseinrichtung des Altarsakramentes, 
weiter der heiligen Gefäße und Geräte beim Altardienste, II].it 
Demonstrationen, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 61/4 bis 
71/4 Uhr abends . 



6 

Entwicklungsgeschichte der figuralen Kunst 
des christlichen Zeitalters (Plastik und Malerei), betreffend die 
italienische Frührenaissance des XV. Jahrhunderts und der 
nachfolgenden Perioden bis auf die Gegenwart, mit Vorlage 
von Demonstrationsmitteln, 1 Stunde wöc\1entlich; Mittwoch von 
61/4-7 1/4 Uhr abends. 

Privat-Dozent Dr. Johann Ranftl: 
Gesch .ichte der christlichen Kunst in der roma­

nischen Zeit; 2 Stunden wöchentlich, Ort, Tag und Stunde nach 
Übereinkommen. 

·' 

ß. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 10 ): 

p an de kt e n, 0 b l i g a t i o n e n recht und Pfandrecht, 
~ Stunden wöchentlich; Dienstag von 9-11, Mittwoch und 
Donnerstag von 10-12 Uhr, im Hörsaal XII. 

Lektüre ausgewählter Pandektentitel, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag von 4-6 Uhr, im Hörsaal. IX. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Ivo Pfaft': 
Pandekten: Allgemeiner Teil, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag und Freitag von 11 - 1, Mittwoch von 12-1 Uhr. im 
Hörsaal XU. 

Römischer Zivilprozeß , 2 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch von 8-10 Uhr, ebenda. 

• L e k t ü r e 1 a t e i n i s c h e r u n d g r i e c h i s c b e r Re c h t B­

q u e 11 e n, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 
Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Artur Steinwenter: 

Pandekten: Sachenrecht, 2 S.tunden wöchentlich; 
Donnerstag von 8- 9, Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaal VIII. 

Pandekten: F am i l i ~ nre c h t, 2 Stunden wöchentlich; 
Donnerstag von 9-10 , Freitag von 10- 11 Uhr, im Hör­
saal VIII. 

Anfängerübungen aus dem Privatrechte auf 
rö m isc h-r ech tli eher Grundlage (für Studierende des 
1. und 2 . Seme,sters), 2 Stunden wöchentlich; im rechts­
·geschichtlichen Seminarsaale, Zeit nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart: 

Geschichte des deutschen Strafrechtes und 
R.ech tsganges, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Donners­
tag von 7-8 Uhr, im Hörsaal X . 

· *Germanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
Mittwoch von 8- 9 Uhr, im rechtsgescbichtlichen Seminarsaal. 
Unentgeltlich. 
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0. ö. Prof. Dr. Max Rintelen: 

Ö s t erreich i s c h e Reichs g es chic h t e, 5 Stunden 
wöchentlich; Dienstag und Samstag von 11-1, Donnerstag 
von 1~-1 Uhr, im Hörsaal XII. 

*Seminarübungen aus österreichischer Reichs­
g es chic h t e, 1 Stunde wöchentlich; Stunde nach Überein­
kommen. Unentgeltlich. 

Ausgewählte '11 eile aus der Geschichte des 
Handels- und We eh selrech tes 2 Stunden wöchentlich; 
Stunde nach Übereinkommen. ' 

0. ö. Prof. Dr. Arnold Pöschl : 

.. Allgemeine Rechtslehre 3 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen. ' 

Der n.~ue Codex iuris canonici, 2StundenwÖchent-
lich; nach Ubereinkommen. · 

Österreichisches Staatskirchenrecht 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen. ' 

*Kirchenrechtliche SeminarübunO'en 2 Stunden 
wöc~entlich; nach Übereinkommen, im recht~ge~chichtlichen 
Semmarsaal. Unentgeltlich. 

~llgemeine Rechtslehre, 3 Stunden wöchentlich; 
nach Ubereinkommen. 

Wirtschaftsgeschichte, 4 Stunden Wirtschafts­
g e schi c b tl i ehe Übungen, 2 Stunden, nach Dbereinkommen, 
zusammen mit Prof. Dr. Max Rintelen. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Anders: 

.. Re~eti. torium aus dem gesamten aligemeinen 
osterre1eh1schen Zivilrecht, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag vo~ 9-.~ 1, Dienstag, Mittwo~? und Donnerstag von 
7-8 U.~r, im Horsaal IX (oder nach Ubereinkommen). 

*Ost~rreichisches Bergrecht, 2 Stunden wöchent: 
lieh; nach Ubereinkommen. Unentgeltlich. 

*Zivilrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentli.ch; 
Donnerstag von 4-5 Uhr, im Hörsaal XIII. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. A:rmin Ehrenzweig: 

Österreichisches allgemeines Zivilrecht II.Teil 
4 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 10~12 Uh/ 
im Hörsaal X. ' 

• 
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Ö terreichiscJies a llgemeines Zivilrecht,III.Teil, 
5 Stunden wöchentlich; Mittwoch bis Samstag von 10- 11 und 
Mittwoch von 11 - 12 Uhr. 

Prirnt-Dozent Dr. Ernst Swobolla: 
*Praktische Übungen aus Zivilrecht, 1 Stunde 

wöchentlich; Montag von 4- 5 Uhr, iin Hörsaal VHI. Unent­
geltlich. 

0. ö. Frof. Dr. Adolf Lenz (siehe auch Seite 11): 
Österreichisches Strafprozeßrecht, 5 Stunden 

wöchentlich; Donnerstag· und Freitag von 8-10, Samstag von 
9- 10 Uhr, im Hörsaal XI. 

*Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 11-· 12 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

*'Die kri:uinologiscbe Schriftenvergl e ichung, 
1 'Stunde jede zweite Woche; Mittwoch von 5- 6 Uhr, im 
kriminologischen Institut. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Fritz Byloff: 
Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchent­

lich; Montag und Dienstag von 5-7, Mittwoch von 5-6 Uhr, 
im Hörsaal X. 

Gefängniskunde, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
von 5-7 Uhr, ebenda. 

Geschichte der Rechts phi 1 o so phi e, 4 . Stunden 
wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 12~1, Samstag 
von 11---1 Uhr, im Hörsaal XI. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Liszt: 
Repetitorium aus ausgewählten Teilen des 

materiellen Strafrechtes (mit Hinweis auf die einschfä­
gigen Bestimmungen des ungarischen, des bosnisch-herzegowini­
schen und des reichsdeutschen Strafrechtes), 1 Stunde wöchent­
lich; nach Übereinkommen. 

Der Realien beweis im Str.afverfahren, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen. 

Privat-Dozent Dr. Hubert Streicher: 
P s y c h o l o g i e d e r Z e u g e n a u s s a g e, 1 Stunde 

wöchentlich; nach Übereinkommen. 
0. ö. Prof. Dr. Josef Sclmmpeter: 
Agrarpolitik, 1 Stunde wöchenilich; li'reitag von 

11-1 2 Uhr im Hörsaal X . 



10 • 
Sozialpo 1 i t i k. 2 Stunden wöchentlich: Mittwoch von 

9-1 o, Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda. 
Hand e 1 s pol i t i k, 2 Stunden wöchentlich; Montag und 

Dienstag von 9-lv Uhr, ebenda. (Die vorstehenden drei 
Kollegien ersetzen das Hauptkolleg über V o 1 k s wir t s c h a f t s­
p o li t i k.) 

. •• r 
*Ubungen im Seminar, 1 Stunde wöchentlich; jeden 

zweiten Freitag von 5- 7 Uhr, ebenda. Unentge!itlich. 

*Ökonomisch es Proseminar (Diskussion von Bilanzen 
industrieller Unternehmungen), 1 Stunde wöchentlich; nach 
Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich . . 

.. Wirtschaftliche Demokratie, l Stunde wöchent­
lich; Mittwoch von 6-7 Uhr abends, im Hö1·saal X. 

P ri vatwi rts cha ftsle h re, 1 Stunde wöchentlich; nach 
Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Rintelen: 

Ö s t e rr ei c his c h es Zivilprozeßrech t, II. 'l1eil, 6 Stun­
den wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 10-11, Freitag 
und Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaal IX. 

*Zivil pr oz eß rechts-Seminar, 1 Stunde wöchent­
lich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Ö s t erreich i s c h es Konkurs- und Ausgleichsrecht, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 

Privat-Dozent Dr. Maximilian Georg Hendel: 

Praktische Übungen aus dem Gebiete des 
zivilgerichtlichen Verfahrens, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen. 

Ausgewählte Kapitel aus dem Zwangsvoll­
streckungsrechte, 1 Stunde wöchentlich; nach Übe1·ei n­
kommen. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 7): 

Handels- und Wechselrecht, II. Teil, 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch wnd Donnerstag von 9-1 o Uhr, im 
Hörsaal IX. 

Übungen aus dem römischen Recht sowie aus 
dem Handels- und Wechselrecht, für Studierende. welche 
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die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt haben; 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch von 4-6 Uhr, im Hörsaal IX. 

Privat-Dozent Dr . . Norbert Wurmbrand: 

G r u n d z ü g e d e r a 1 1 g e m e i n e n S t a a t s l e h r e, 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. 

Rep ub li kani sc h e Staatsformen in Ver g an.~ en­
b e i t und Gegenwart. 1 Stunde wöchentlich· nach Uber­
einkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Max Layer: · 

Allgemein es und_ ös te rreichis ches Staats rec~ t, 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8-9 Ohr, im 
Hörsaal Vill. . 

*Verwaltungsrechtliches Seminar, 2 Stunden 
wöchentlich; Ort und Zeit nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Dungern: 

östeneichische Verfassungsgeschichte seit 
1848, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 9-10, Mittwoch 
von 7- 8 Uhr, im Hörsaal VIII. 

G r u n d z ü g e des vergl e i c h end e n V erfass u n g s­
r echtes (mit besonderer Rücksicht auf die Verfassungswand­
lungen der letzten Zeit), 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und 
Donnerstao- von 7-8 Uhr, im Hörsaal IX. 

*Th~orie der Politik auf geschichtlicher und 
ökonomischer Grundlag·e, 2 Stunden wöchentlich; Don­
nerstao- von 4-6 Uhr im Hörsaal des staatswissenschaftlichen 
Institu~s, Meerscheinschloß, Mozartgasse; für Hörer aller Fa~ul­
täten. Unentgeltlich. 
·/ *Staatsrechtliches Seminar (Behandlung von Ver-

fassungsproblemen der neuesten Zeit), 2sttindig; Zeit und Ort 
nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

· 0 . ö. Prof. Dr. Adolf Lenz (s. auch Seite 9): 

V ö 1 k er recht, 4 Stunden wöchentlich; Mittwoch bis 
Samstag von 12-1 Uhr, im Hörsaal X. 

O. ö. Prof. Dr. Alfred Gürtler: 

Allgemeine vergleichende und öste~·reic_hisc~e 
Statistik, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 
11-12 Uhr. im Hörsaal IX. 
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*Finanzrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
jeden zweiten Mittwoch von 5- 7 Uhr. im staatswissenschaft­
lichen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Otto Wittschieben: 

Finanzstatistik (unter besonderer Berücksichtigung 
der österreichischen Verhältnisse), 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen. 

Arm e n s tat ist i k, 1 Stunde wöchentlich ; nach Über­
einkommen. 

*Österreichisches Finanzrecht, ausgewählte Kapi­
tel, 3 Stunden wöchentlich; Montag vcn 8- 9 und Samstag 
von 9-11 Uhr. Ort nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Bisclioff: 

Die österreichische Sozialversicherung im 
Grundriß, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 6-8 Uhr 
abends, im Hörsaal XIII. 

Ausgewählte Kapitel aus dem österreichischen 
Verw al tungsrech t e, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 
6-8 Uhr abends, im Hörsaal XIII. 

0 . ö. Prof. Dr. Fritz Reuter (s. auch Seite 21): 

Liest für Juristen im Sommer-Semester über O'erichtliche 
b Medizin nicht. 

Honorar-Dozent Oberfinanzrat Oskar Ifryspin: 

Staatsrechnungswissenschaft, II. Teil, 6 Stunden 
wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 6-7 1/ 2 Uhr, im Hörsaal XI. 

Kommerzialrat Direktor Friedrich Bödeker: 

Buchhaltung und Bilanzwesen, 4Stunden wöchent­
lich; Montag und Freitag von 4-6 Uhr. im Hörsaal XI. 

,, 

• 

C. Medizinische Fakultät. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr . .Moritz Holl: 
Anatomie des Menschen (mit Einschluß der Topik), 

6 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 11-12 und 
Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaal der anatomischen Anstalt„ 

O. ö. Prof. Dr. Oskar Zoth: 
Physiologie des Menschen, 5 Stunden wöchentlic.h; 

Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal des phys10-
logischen Instituts. 

*Bau und F unkt i o n e n der Großhi r n r in de, eine 
Stunde wöchentlich; Dienstag von 3-4 Uhr, ebendort. Coll. 
publ. Unentgeltlich. 

p r a kt i s c h e üb u n gen im p h y s i o 1 o g i s c h e n In­
s ti tut, in Gemeinschaft mit ao. Prof. Dr. L. Lölmer, 3 Stun­
den \\"öchentlich; Montag, MittwocI:i und Freitag von 8-9 Uhr. 

Laboratoriumstaxe 6 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Leopold Löhner: 
AusO'ewählte Kapitel aus der allgemeinen 

. p h y s i o 1 o ~ i e (Ir. Lebensbedingungen), 1 ~tunde wöchentlic.h; 
Samstag. von 9-1 o Uhr, allenfalls nach Ubereinkommen, im 
Hörsaal ues physiologischen Instituts. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Rabl: 

Histologische Übungen, zählt als 6stündigesKolleg; 
Montag, Mittwoch und Freitag von 3-6 Uhr, im Hörsaal des 
Institurs für Histologie u11d Embryologie. 

Laboratoriumtaxe' 6 Kronen. 

E m b r y o log i e, 2 Stunden wöchentlich; Montag und 
Mittwoch von 9-1 O Uhr, ebenda. 

* P r a kt i s c h e A r b e i t e n für V o r g es c h r i t t e n e, 
Montag bis Freitag von 8- 6, Samstag von 8-1 Uhr, im In­
stitut für Histologie und Embryologie. Unentgeltlich. 

Laboratoriurustaxe 30 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Pregl: 

Chemie für Mediziner (II. Teil: Organische Chemie). 
5 Stunden wöd1entlich; Montag bis Freitag von L0-11 Uhr, 
im med izinisch-chemischen Institut . 

• 
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Medizinisch-chemische Übungen, II., 01•ganisch­
physiologischer Teil, 5 Stunden wöchentlich; nach Überein­
kommen, ebenda. 

Laboratorinmstaxe 15 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Johann Buchtala: 

Ch e m i e des A µ f- u n d A b b a u e s d e s m e n s c h 1 i c h e n 
Körpers, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. im 
me<lizinisch-chemischep Institut. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz: 

A 11 g e m e i n e · u n d ex p er i m en t e 11 e P a t h o l o g i e 
(IL-Teil), 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr. im 
Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie. · 

*\Praktischer Kurs in der Bakteriologie, vier­
wöchig, zählt als 3stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 
3-6 Uhr, wird besonders angekündigt, ebenda. 

B;onorar 30 Kronen. 

*Arbeiten im Institut fü,r allgemeine un ' 
experimentelle Pathologie für Vorgeschrittene, 
Montag bis Samstag von 8-6 Uhr, Unentgeltlich. 

Laboratorinmstaxe 50 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Otto J,oewi: 

Arznei ver o rdn u ngsl ehre, mit pi·aktischen Übungen, 
3 Stunden wöchentlich; Mitt~och von 3 -4 Uhr, Freitag von 
3- 5 Uhr, im pharmakologisch-pharmakognostischen Institut. 

' * Arbeiten im pharmakologisch-pharmako g -
n ostischen I ~-s t i tut, 30 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Samstag, nach Ubereinkommen. Unentgeltlich. 

Laboratorinmstaxe 40 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Rudolf Müller: 

Übungen in d„~r Pharmakognosie, mit Anwendung 
des Mikroskopes, 10 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag 
von I 0-12 Uhr, im pharmakologiech- pharmakognostischen 
Institut. 

Laboratorinmstaxe 30 Kronen. 

Mikroskopische Analyse der Drogenpulver, 
3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 9 - 1 o Uhr, 
ebenda. 

• 
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*Pharmakognostische Arbeiten, für theoretisch 
unct praktisch Vorgebildete, ganztägig, ebenda. Unentgeltlich . 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Albrecht: 

Spezielle pathologische Anatomie, mit Demon­
strationen, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis einschließlich 
Donn~rstag von 12-1 Uhr, im Hörsaal des pathologisch-ana­
tomischen Institutes. 

Pa.thologische Sezierübungen, Praktikum, Montag 
von 2 -3 und Samstag zwischen 8 und 12 Uhr, zählt als 
3stündiges Kolleg, von. den Assistenten des Institutes, unter 
Leitung des Prof. Albrecht, im klinischen Seziersaal <laselbst. 

Mikroskopischer Kurs der pathologischen 
Anatomie, II. Teil, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
12- 2 Uhr, im Mikroskopiersaal daselbst. 

*Arbeiten im pathologisch-anatomischen In­
stitut für Vorgeschrittene, Montag bis Samstag, nach 
Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 50 Kronen . 

Privat-Dozent Dr. Alois Materna: 

B i o 1 o g i e u n d P a t h o 1 o g i e d e r B 1 u t d r ü s e n, 
20stündiger Kurs, gilt als 2stiindiges Kolleg; Beginn und Zeit 
noch zu bestimmen. 

0. ö. Prof. Dr. Heinri<(h Lorenz: 

. Spezie 1 { e Pa t h o 1 o g i e, Therapie und K 1 in i k der 
inneren. Krankheiten (einschl. Praktikum), 71/2 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 71/.i-81/2 Uhr, im Hörsaal 
der medizinischen Klinik. 

* D i a g n o s t i s c h e und p r o g n o s t i s c h e V e r w er­
t u n g der Befunde in Sekreten und Exkreten, zwei­
stündig; Donnerstag von 4- 6 Uhr, ebenda, von demselben 
im Vereine mit Universitäts-Assistenten Dr. Otto Rösler. · 
Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Wilhelm Scholz: 

Die physikalischen Untersuchungsmethoden 
(Perkussion und Auskultation)1 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

Die Krankheiten der Niere, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebenda . 
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Ao. Prof. Dr. Alfred }{oßler : 

Praktische interne Medizin und medizinische 
Po 1ik1 in i k, 6 Stunden wöchentlich; Tag und Stunde nach 
Übereinkommen, im Hörsaal der mediiinischen Klinik. 

Tit. ao. Prof. Dr. Eugen Petry liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Otto ßurkard: 
*Tub er k ul o s e b ekämp fu~g, in der Auskunfts- und 

Fürsorgestelle für Lungenkranke, Montag und Donnerstag 
von 5-1/ä Uhr (höchstens 10 Hörer). Unentgeltlich. 

*Sozial v~ rs ich e run g, im Hörsaal des bygien. Instituts. 
!stündig;' nach Ubereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Hartmann: 

Nervenheilkunde, II., Klinik. 4 Stunden wöchent­
lich; Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 1hl0 bis 
1/211 Uhr, im großen Hörsaal der Nervenklinik. 

Das Recht in seinen Beziehungen zur Nerven­
h e i 1 kund e (Ärztliches Zeugnis und Gutachten), 1 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 1/210- 1/211 Uhr, für Mediziner, Ärzte 
und Juristen, ebenda. 

*Mikroskopische und biologische Methodik in 
der Nervenheilkunde, 1 Stunde wöchentlich; Samstag 
von 9-10 Uhr, eben<la. Coll. publ., von demselben, im 
Vereine mit Universitäts-Assistent Dr. M. de Ct"inis. Unentgeltlich. 

ur e c h n i k u n d Met h o d i k de r p r a k t i s c h e n H a u s­
o r d in a t i o n und Rezeptur in der Nervenh~ilkunde 
praktische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 1~ 
bis 11 Uhr (auch während der akademischen Ferien), im 
Ambulatorium der Nervenklinik. Coll. publ., von demselben 
im Vereine mit Universitäts-Assistent Dr. S. Auswald. Unent~ 
geltlich. 

Ao. Prof. Dr. Hermann Zingerle: 

Praktische ü'bungen i n der Untersuchuno- und 
0 

Begutachtung ynfallsnervenkranker, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Utiereinkommen. 

Die Unfallserkrankungen des Nervensystems, 
mit besonderer Berücksichtigung der sogenannten 
traumatischen Neurosen, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Überein kommen. 
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Privat-Dozent Dr. Heinrich di Gaspero: 
Spezielle physikalische Therapie der Nerven­

krankheiten (Hydro-, 'rhermo-, ElektTO-, Mechanotherapie), 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal der 
Nervenklinik. 

Privat-Dozent Dr. Heinrich Schrottenbach: 
. Ausgewählte Kapitel aus der speziellen 

Neu 1· o p a t ho 1 o g i e, als Ergänzung zur Hauptvorlesung 
<Prof. Dr. Hartmann) für Kriegsteilnehmer, 3 Stunden wöchent­
lich; nach Übereinkommen, im Hörsaal der Nervenklinik. 

* Histologische Bedingungen nervöser Erkran­
kungen, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 5-6 Uhr. Un­
.entgeltlich. 

'l'it. o. ö. Prof. Dr. Franz Hamburger: 

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten 
' 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 33/4 bis 

5 Uhr, im Anna-Kinderspital. 
*Impfkurs, nur für Hörer des 7. bis 10. Semesters, 

1 Stunde wöchentlich; Zeit nach Übereinkommen. ebenda. 
Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Philipp Erlacber: 
Chirurgische und orthopädische Eingriffe im 

Kindesalter, 2 Stunden wöchentlich; ' Samstag von 1/'t,9 bis 
10 Uhr, im Anna-Kinderspital. 

Körperliche Erziehung des Kindes. 1 Stunde 
-wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

Ao. Prof. Dr. Adolf Tobeitz: 

Differenzialdiagnose der akuten Exantheme, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Demonst~a­
tionssaal des Infektionspavillons, Laudes-Krankenhaus. 

Tit. ao. Prof. Dr. Karl Holtei (s. auch Seite 39): 

Über Lungentuberkulose mit klinisch-prak­
tischen Übungen. 1 Stunde wöchentlich; Ort: Interne 
Klinik. Stunde nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Matzenauer: 

K 1 in i k der Hautkrankheiten und S y phi 1 i s usw., 
.5 Stunden wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 93/4-103

/ 4 

Uhr, im dermatologischen Hörsaal. 
2 
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Ao. Prof. Dr. Rudolf Polland: 
• Kurs über Diagnostik und Pathologie der 

wich~tg~ten Hautkrankheiten einschl. Syphilis, 
20 Stunden; nach Übereinkommen. 

Honorar 50 Kronen. Mindestzahl der Teilnehmer 10. 

Privat-Dozent Dr. Max Hesse: . 
'rheoretisch-Praktischer Kurs überdieWasser-

mannsche Reaktion in Gruppen zu je 5 Teilnehmern, 
Dauer 10 Stunden nach Übereinkommen. 

Honorar 60 Kronen. 

O. ö. Prof. Dr. Johann Habermann: 
-- Klinik der Ohrenkrankheiten, 3 Stunden wöchent­

lich; Montag und Donnerstag von 7- 81/2 Uhr, in der Klinik 
für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Klinik der Nasen-, Rachen- und Kehlkopf­
krankheiten, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag 
von 7-81/2 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Otto Barnick: 

Praktischer Kurs in der Ohrenheilkunde 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im chirurgi­
schen Ambulatorium des Anna-Kinderspitales. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Viktor Hacker: 

Spezie 11 e chi r ur g i s c h e Pa t h o 1 o g i e und 'r h e­
r a pi e, chirurgische Klinik(einschl. Praktikum), 71/2 St~n­
den wöchentlich; Montag bis Freitag von 81/2-9 3/4 Uhr. 1m 

chirurgischen Hörsaal. 
Ao. Prof. Dr. Arnold Wittek: 

C h i r ur O' i s c h e 0 r t h o p ä d i e de s B e w e g u n g s­
a p parates, 

0

mit besonderer Berücksichtigung der Krie~s­
orthopädie, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch vo~. 51/1.-7 Uhr, 1m 
HÖl'saal des orthopäd~schen Spitales Theodor-Korner-Straße 6~. 

Orthopäd. Praktikum, 2stündig, Mittwoch von 3 bis 
5 Uhr, ebenda. (Verbandtechnik, Krüppelfürsorge.) 

Tit. ao. Prof. Dr. Max Hofmann liest nicht. 

Ao. Prof. Dr. Josef Hertle: 
Grenzgebiete der Chirurgie und internen 

Medizin, insbesondere Appendicitis und Choleli-
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tb i as i s. 2 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort nach Überein­
kommen. 

Ao. Prof. Dr. Eduard Streißler: 
Die Lehre von den Frakturen und Luxationen, 

1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im großen Hör­
saal der chirurgischen Klinik. 

Krankenpflege für .Mediziner (mit besonderer Be­
rücksichtigung chirurgischer Kranker), 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, im großen Hörsaal der chirurgischen Kiinik. 

Privat-Dozent Dr. Hermann Schmerz: 
Ausgewählte Kapitel aus der allgemeinen 

Chirurgie, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 5- 7 Uhr, 
im chirurgischen Hörsaal. 

Tit. o. ·Ö. Prof. Dr. Franz Trauner: 
Zahnheilkunde für Mediziner, Montag, Dienstag 

und Donnerstag von 5-6 Uqr, im zahnärztlichen Institut. 
Gegen das Honorar eines 3stündigen Kollegs. 
Praktische Arbeiten an Patienten für Vor­

g es c h ritten e in Zahµfüllung und Zahnersatzkunde, verbun­
den mit Arbeiten im Laboratorium, täglich das ganze Semester 
hindurch von 4- 6 Uhr, ebenda, gemeinsam mit Privat-Dozenten 
Dr. E. Urbantscbitscb. 

Gegen das Honorar eines 20stündigen Kollegs. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Urbantschitsch: 
D i a g n o s t i k u n d r11 h er a p i e d e r w i c b t i g s t e n 

Mund- und Zahnerkrankungen, mit Einschluß der Ex­
traktions- und Injektionstechnik, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im Hörsaal des zahnärztlichen Institutes. 

Privat-Dozent Dr. Erich Baumgartne1· : 
Zahnersatzkunde (Gold- und Kautschuktechnik) . Nach 

Übereinkommen, im zahnärztlichen Institut, 2 Stunden 
wöchentlich. 

0. ö. Prof. Dr. Maximilian Salzmann: 
Pathologie und Therapie der Augenkrank­

heiten, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
10-11 Uhr, im Hörsaal der Augenklinik. 

Tit. ao. Prof. Dr. Rigobert Possek : 
Funktions p rü fun gen des Aug es, 2 Stunden wö­

chentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal der Augenklinik. 
2* 
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*Hy giene des Aug es, für Hörer aller Fakultäten, 
1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 6-7 Uhr abends, im 
Hörsaal des Kinderspitales, Mozart-Gasse. 

Ao. Prof. Dr. Robert Hesse: 

Die Indikationen zu den augenärztlichen 
Opera ti o ne n mit besonderer Berücksichtigung der Bedürf­
nisse des praktischen Arztes, 1 Stunde wöchentlich; nach 
Übereinkommen, ihl Hörsaal der Augenklinik. 

/*Augenspiegelkurs, für die in diesem Semester 
an der Augenklinik inskribierten Hörnr, vier- bis sechswöchig; 
in zwei Gruppen, Montag bis Freitag von 6-7, bzw. von 
7 -=s Uhr abends, ebenda. 

Gegen das Honorar eines 5stündigen Kollegs. 

Privat-Dozent Dr. Albert Blaschek: 

Untersuchungsmet h o d e n des A u g es, durch fünf 
bis sechs Wochen je 5 Stunden; nach Übereinkommen im 
Hörsaal der Augenklinik. 

Gegen das Honorar eines 5stündigen Kollegs. 

0. ö. Prof. Dr. Emil .Knauer: 

Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und 
Vorlesungen, 10 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag 
von l O 1 /2-12 Uhr, im Hörsaal der geburtshilflichen Klinik. 

Theoretischer und praktischer Unterricht für 
Hebammen, 12 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag, 
von 8-10 Uhr, ebenda. 

Tit. ao. Prof. Dr. Emil Rossa liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. I<amillo Fürst: 

Pa t h o 1 o g i e und Therapie der Fehlgeburt, mit 
Demonstrationen und . prnktischen Übungen, 1 Stunde wöchent-.. ,, 
lieh; nach Ubereinkommen, im Hörsaal der geburtshilflichen 
Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Richard Steinbüehel-Rheinwall: 

Gyn ä kolo gi s c he P ·o päde u ti k, mit Demonstrntionen 
und Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr, 
im Hörsal der medizinischen Klinik. 
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Privat-Dozent Dr. Walther Schauenstein: 
Rep e ti to ri um der Geb ur tshilf e mit s e m ina­

r ist i sehen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
5-7 Uhr, im Hörsaal der geburtshilflichen Klinik. 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Reuter (s. auch Seite 12): 
Gerichtliche Medizin II., Vorlesungen und 

Übungen, 4 Rtunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag 
von 2-4 Uhr, im gerichtlich-medizinischen Institut. 

0 . ö. Prof. Hofrat Dr. Wilhelm Prausnitz: 

Hygiene, Praktischer Teil (nur für Hörer, welche 
während des Winter-Semesters die theoretische Vorlesung ge­
hört haben): a) Hygienische Exkursionen. Samstag von 
3- ö Uhr, Zusammenkunft im Hörsaal des hygienjschen Insti­
,tutes; b) Kolloquium über wichtige Kapitel der 
ö ff en tl i chen Gesundheitspflege mit Demonstrationen 
und praktischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
von 5-63/4 Uhr, ebenda. Der gesamte praktische Teil' zählt 
als 5stündiges Kolleg. 

*Rassenhygiene, mit dem Assistenten Dr. Hans Hammer­
sehmidt, 1 Stunde wöchentlich; Coll. publ. Zeit nach Überein­
kommen, im hygienischen Institut, Universitätsplatz 4. Unent­
geltlich. 

* B a k t e r i o 1 o g i s c h -h y g i e n i s c h e A r b e i t e n fü 1· 
Vor g es c h ritten e, gemeinschaftlich mit dem Assistenten 
Dr. Hans Hammerscbmidt, Montag bis Samstag von 9-121/2 
und von 2 1/2-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Labo~·at-0riumstaxe 25 Kronen. 

**.Bakteriologisch-hygienischer Kurs, gemein­
schaftlich mit <lern Assistenten Dr. Hans Hammerschmidt, drei­
wöchig; Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Marius Kaiser: 
D i e S e u c h e n b e k ä m p fn n g in der P r a xi s, 

1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, i.m hygienischen 
Hörsaal. 

Tit. ao. Prof. Dr. Oskar Eber taller (s. auch Seite 38): • 
*Schulhygiene für Lehramtskandidaten, 3 Stun­

den wöchentlich; Montag und Mittwoch von 6-71/2 Uhr abends, 
im Hörsaal des hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 
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*Physiologische Anatomie, für Turnlehramts­
kandidaten, 3 Stunden wöchentlich; im Hörsaal des anatomi­
schen Institutes, Stunden nach Übereinkunft. Unentgeltlich . 

. . . (Der Vortrngende wird später bekanntgegeben): 
Tierseuchenlehre und Veterinärpolizei, 3 Stun­

den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Dozenten-Hörsaal V, 

„, 

D. Philosophische Fakultät. 

1. Philosophie und Pädagogik. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Alexius Meinong: 

E 1 e m e n t e der Ethik, 3 Stunden wöchentlich; Montag, 
Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im allgemeinen Hörsaal 
des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

* Pb i los o phi s ches Seminar: Übungen für Vorge­
schrittene, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 6-8 Uhr 
abends, im großen Arbeitsraum des psychologischen Labora­
toriums. Unentgeltlich . 

. 0 . ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer: 

Geschichte der Philosophie(Fortsetzung), 3 Stun­
den wöchentlich; Montag, Dienstag und Mittwoch von 6-7 Uhr 
abends, nach Übereinkommen. 

• Historisch-kritiache Einführung in die philo­
sophische Soziologie. Die Vorarbeiten des XVII. und XVIII. Jahr­
hunderts; die Soziologie bei Öomse und Spencer; die deutsche 
Soziologie der Gegenwart, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
und Freitag von 6-7 Uhr abends, nach Übereinkommen. Coll. 
publ. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Eduard Martinak: 

Dauernd beurlaubt; in außerordentlicher Verwendung 
dem Staatsamte für Unterricht zugeteilt; liest daher im S. S. 
1920 nicht. 

Privat-Dozent Dr. Hans Pichler: 

Einführung in die Logik, 2 Stunden wöchentlich; 
Montag und Donnerstag von 6-7 Uhr abends, im Hörsaal des 
mineralogischen Institutes. · 

*Philosophisches Seminar: Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich . 

Privat-Dozent Dr. Ernst Mally: 

Experimentelle Pädagogik, II. (auch neu Eintretenden 
zugänglich), 4 Stunden wöchentlich; Montag. Dienstag, Donners-
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tag und Freitag von 4-5 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des 
naturwissenschaftlichen Institusgebäudes. 

*Phi J o so phi s c h es Seminar : Logische und p s y c h o-
1 o g i s c h e Untersuchung des Zahlbegriffes, 2 Stunden 
wöchentlich; Samstag von 4-6 Uhr, im psychologischen Labora­
torium. Unentgeltlich. 

Exp erimen tell-p äd a go gi sc h e Arbeiten im psycho­
logisC'hen Laboratorium, in Gemeinschaft mit Privat-Dozent 
Dr. Otto 'l'umlirz. Zeit nach Übereinkommen. Zähltals östündiges. 
Kolleg. 

Privat· Dozent Dr. Otto Tumlirz: 
- D i e h i s t o r i s c h e n G r u n d l a g e n de r G e gen war t s­

p ä da g o g i k (Fortsetzung). Auch N eueintretenden zugänglich, 
2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 4-6 Uhr, im allgemeinen 
Hörsaal des naturwissenschaftlichen Institutes. 

Experimentell-pädagogische Arbeiten im psycho­
logischen Laboratorium, in Gemeinschaft mi.t Privat-Dozent 
Dr. Ernst Mally. Zeit nach Übereinkommen. Zählt als 6stündiges 
Kolleg. 

, 
II. Mathematik und Naturwissenschaften. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Sterneck: 
'' 

Diff er en ti al- und In t egr alr e c hn un g (Fortsetzung), 
2 8tunden wöchentlich; Montag von 7-8 und Dienst~g von 
3-4 Uhr, im Hörsaal XXlII. 

Funktionentheorie, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag von 7-8 Uhr, ebenda. 

*Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich· ' 
' Dienstag von 4-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. i. R. Hofrat Dr. Viktor Dantscher: 
Analytische und projektivische Geometrie der 

E b e n e (Fortsetzung), Stunden nach Übereinkommen, im . Hör­
saal XXIII. 

*Mathematisehes Seminar, Stunden nach Überein­
kommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Schulrat Jos·ef Streißler: 
Darstellende Geometrie, 3 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im mathematischen Seminar. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Benndorf': 
Experimentalphysik, II. 'reil, für Physiker, Chemiker 

und Naturhistoriker, 5 Stunden wöchentlich; Mont::ig bis Freitag 
von 9-10 Uhr, im großen Hörsaal des physikalischen Institutes. 

Physikalische Übungen für Anfänger: 
I. Kurs fü rC he m i ke r und Na tu rhisto riker, 6Stun­

den wöchentlich; zählt als 4stündigesKolleg; Montag und Dienstag 
von ~-6 Uhr, im Laboratorium des physikalischen Institutes. 

Laboratorivm~taxe 10 Kronen. 
II. Kurs für Physiker und Mathematiker, 

9 Stunden wöchentlich; zählt als 6stündiges Kolleg; Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 3-6 Uhr, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 
'~Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 

für Vorgeschrittene, ganztägig; Montag bis Freitag von 
8-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 
*Be sp re eh u ng p h y si kal i s eh er Fragen, im Verein 

mit Prof. Dr. M. Radakovic, 2 Stunden wöchentlich; Donners­
tag von 6-8 Uhr, im kleinen Hörsaal des physikalischen Insti­
tutes. Unentgeltlich. 

Experimentalphysik, II. Teil, für Mediziner. (Der 
Vortragende wird späte1· bekanntgegeben.) 5 Stunden wöchent­
lich; Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, im großen Hörsaal 
des physikälischen Institutes. 

Privat-Dozent o. ö Prof. a. d. Techn. Hochschule Dr. Franz 
Streintz: 

Maße und Meßmethoden der Elektrizität, 2Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkomr.nen, im Hörsaal II des 
physikalischen Institutes . 

Landesschulinspektor Hofrat Dr. Karl Rosenberg: 
* Ü b u n g. e n in der An s t e 11 u n g p h y s i k a 1 i s c h er. 

Sc h u 1 versuche, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
3-6 Uhr, im Laboratorium des physikalischen Institutes. 
Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

0. ö. Prof. i. R. Hofrat Dr. Anton Waßmuth: 
*Über Wärmestrahlung, 1 Stunde wöchentlich; 

Mittwoch von 10 bis 11 Uhr. im Hörsaal II des physikalischen 
Institutes. Unentgeltlich. 
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0. ö. Prof. Dr. MicMel ltadakovic: 
E 1 e kt r i z i t ii t (Fortsetzung), 5 Stundeu wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 10- 11 Uhr, im Hörsaal II des physi­
kalischen Institutes. 

*Seminar für theoretische Physik, 2 Stunden 
wöchentlich; Samstag von 9-10 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

*Besprechung physikalischer Fragen, gemein­
sam .mit Prof. Dr. H. Benndorf, 2 Stunden wöchentlich; 
Donnerstag von 6- 8 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Heinrich Brell: 

_ Elektromagnetische Lichttheorie, 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im ~örsaal II 
kalischen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrand : 

4 Stunden 
des physi-

Der Bau des Fi xs ternsys t e ms, 2 Stunden wöchent­
lich; Montag und Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaal II 
des physikalischen Institutes. 

Astronomische Chr o n o 1 o g i e, 2 Stunden wöchent­
lich; Dienstag von 8-9 und Samstag von 7-8 Uhr, ebenda. 

Theorie der a s t r o n o mischen Re f r ::i kt i o n, 1 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 8-9 Uhr, ebenda. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Ficker: 

All gemeine Mete o ro 1 o g i e (Fortsetzung: Dynamik 
der Atmosphäre), 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im Hörsaal II des physikalisGhen Institutes. 

Klima der österreichischen Alpenländer, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

Die Föhnerscheinungen, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebenda. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Skrabal: 
Organische Kxperimentalchemie, mit besonderer 

Berücksichtigung der Studierenden der Medizin und Pharmazie. 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, 
im Hörsaal I des chemischen Institutes. 

*Chemie der Metalle, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, ebenda. Coll. publ. Unentgeltlich. 

Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 
des l. und 2. Jahrganges inbegriffen, gemeinsam mit ao. Prof. 
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Dr. F. Faltis, zählt als 15stündiges Kolleg; Montag bis Freitag 
von 8-12 und von 2-5 Uhr, im chemischen Institut. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

Ch e m i s c h e Ü b u n g e n für V o r g es c h r i t t e n e, ge­
meinsam mit ao. Prof. Dr. F. Faltis, zählt als 20stündiges 
Kolleg; Montag bis Freitag von 8-12 und von 2-6, Samstag 
von 8-12 Uhr, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Lehramts ka n di daten, 
gemeinsam mit ao. Prof. Or. F. Faltis, zählt für Anfänger 
(Arbeitszeit wie oben für Anfänger) als 15stündiges, für Vor­
g es c h ritten e (Arbeitszeit wie oben für Vorgeschrittene) 
als 20stündiges Kolleg, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Mediziner, 4 Stunden 
wöchentlich; Arbeitszeit wie oben für Anfänger, ebenda. 

Reagentientaxe 15 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Kremann: 
Physikalische Chemie IL, 5 Stunden wöchentlich; 

Mittwoch bis Freitag von 12- 1 und Samstag von 11-1 Uhr, 
im Hörsaal XXIII. 

Ph y si kal isc h-ch e m i s ches Praktikum (für Vor­
geschrittene), 20 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im physikalisch-chemischen Laboratorium am chemischen Institut. 

Laboratol'iumstaxe 30 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Frnnz Ji,altis; 

Alkaloidchemie, 4 Stunden wöchentlich; Montag-, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11 bis l 2 Uhr, im kleinen 
Hörsaal des chemischen Institutes. 

Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 
des 1. und 2. Jahrganges inbegriffen, gemeinsam mit dem o. ö. Prof. 
Dr. Anton Skrabal, zählt als 15stündiges Kolleg; Montag bis 
Freitag von 8-12 und von 2-5 Uhr, im chemischen Institut. 

Labaratoriumstaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Vorgeschrittene, ge­
meinsam mit o. ö. Prof. Dr. Anton Skrabal, zählt als 
20stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 8-12 und von 
2-6 Uhr, Samstag von 8-12 Uhr, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 
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Ch e m i s c h e Üb u n g e n für L e h r am t s k an d i d a t e n, 
gemeinsam mit o. ö. Prof. Dr. Anton Skrabal, zählt für 
Anfänger (Arbeitszeit wie oben für Anfänger) als 15stündiges, 
für Vorgeschrittene (Arbeitszeit wie oben für Vorgeschrittene) 
als 20stündiges Kolleg, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Tit. ao. Prof. Dr. Franz Hemmelmayr: 

Ausgewählte Kapitel aus der chemischen r.rech­
n o'l o g i e (Technologie der Silikate), mit Besichtigung von 
Fabriksanlagen, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
inr Hörsaal II des chemischen Institutes. 

Experimentierübungen (chemische Schulversuche) 
für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen, im chemischen Laboratorium der Landes-Oberreal­
schule. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Scharizer: 

Spezie 11 e Mine r a 1 o g i e, I. Teil. Die primären 
Mineralien und Gesteine, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaal des mineral.-petrograp hischen 
Institutes. 

*Mineralogisches Praktikum für Anfänger, 
2 Stunden wöchentlich; Tag nach Übereinkommen von 2 bis 
4 Uhr, im mineral.-petro.graphischen Institut. Unentgeltlich. 

Laboratorinmstaxe 12 Kronen. 

*Mineralogische Übungen für Vor ges eh ri ttene, 
täglich mit Ausnahme Samstag von 8-12 und 2-6 Uhr, ebenda. 
Unentgeltlich. 

Laboratorinmstaxe 20 Kronen. 

*Po 1 y m o r phi e und Isomorphie im Mine r a 1 reiche, 
1 Stunde wöchentlich_;. Tag und Stunde nach Übereinkommen, 
ebenda. Coll. publ. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: 

Allgemeine Geologie, 3 Stunden wöchentlich; Mon­
tag, Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaal I. 

Ur g es chic h t e nebst ihren Beziehungen zur Erd­
geschichte I (Steinzeiten), 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und 
Donnerstag von 10 - J 1 Uhr, ebenda. 
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*Anleitung zum Studium der geologischen 
Sammlung am Joanneum, 4 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen. Im Joanneum. Unentgeltlich. 

* Anleitung zu g eo 1 o g i s c h e n und p a 1 ä o n t o -
logischen Arbeiten für Vorgeschrittene, mit dem 
tit. ao . . Prof. Dr. Franz HHitsch und dem Privat-Dozent 
Dr. Robert Sclnvinner, ganztägig; täglich im geologischen 
Institut. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Franz Heritsch: 
*An l e i tun g z u g eo 1 o g i s c h e n u n d p a 1 ä o n t o-

1 o g i s c h e n Arbeiten · für Vorgeschrittene, mit dem 
o. ö. Prof. Dr. V. Hilber und dem Privat-Dozent Dr. Robert 
Schwinner, ganztägig; täglich im geologischen Institut. Un 
entgeltlich. 

Privat- Dozent Dr. Robert Schwinner: 
Ausgewählte Kapitel aus der Physik der Erde 

in i h r er B e z i eh u n (]' z u r a 11 g e m e in e n G e o 1 o g i e, t:> . 

3. Folge, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hör-
saal l des geologischen Institute . 

Geologie der Südalpen, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebenda. 

*Anleitung zu geologischen und paläonto­
logischPn Arbeiten für Vorgeschrittene, mit dem 
o. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber und dem tit. ao. Prnf. Dr. Franz 
Heritsch~ ganztägig; täglich im geologischen Institut. Un­
entgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. ·Karl Fritsch: 
Allgemei"ne Biologie (botanischer Teil) für Medi­

ziner, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis F1 eitag von 9 bis 
10 Uhr im Hörsaal des Institutes für sycltematische Botanik 

' (Holteigasse). 
Übungen im Bestimmen von Blütenpflanzen für 

Lehram tsk ndidaten und P ha rmaz eu ten, 2 Stunden 
wöchentlich; Samstag von 9-11 Uhr, ebenda. 

Morphologisches Praktikum, 4 Stunden wöl'hent­
lich; Montag und Mittwoch von 11-1 Unr, im fylikroskopier­
saal des Institutes für systematische Botanik. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 



30 

Anleitung zu wissenschaftlichen botanischen 
Arbeiten, zählt als lOstündiges Kolleg; nach Übereinkommen, 
im Arbeitssaal des Institutes für systematische Botanik. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Linsbauer: 

Ex p er im e n t e 11 e P f 1 an z e n p h y s i o 1 o g i e, L, 
(Ernährungsphysiologie), 4 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Donnerstag von 8-9 Uhr, im pflanzenphysiologiscben Institut. 

Allgemeine Botanik für Pharmazeuten, 3 Stun­
den wöchentlich; Montag und Mittwoch von 11-1/21 Uhr, ebenda. 

P flanzenan a to mische s f> ra kti k um, 6 Stunden 
wö-cbentlich; Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11- 1 Uhr„ 
ebenda. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

, Pflanz enp hysi olo gi s cbes P rak ti kum, gemeinsam 
mit Privat-Dozent Dr. Fr. Weber, 3 Stunden· wöchentHch ; nach 
Übereinkommen, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für 
Vor g es c h ritten e, gilt als lOstündiges Kolleg; Montag bis 
Samstag, nach Übereinkommen, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

rfit. o. ö. Prof. Dr. Eduard Palla: 

Das Absorptionssystem der Pflanzen, 1 Stunde 
wöchentlich; Donnerstag von 3-4 Uhr, im pflanzen physio­
logischen Institut. 

Praktikum aus der Morphologie der Algen, 
4 . Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 7- 9 Uhr, 
ebenda. 

P r a k t i k u m a.J.l s d e r M o r p h o 1 o g i e d e r Pilze, 
4 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 7 bis 
9 Uhr, ebenda. 

Übungen im Untersuchen schwierigerer ein- . 
heimischer Phanerogamen-Familien, für Lehramts! 
kandidaten, in Verbindung mit Exkursionen, 2 Stunden wöchent­
lich; Montag von 2-4 Uhr, ebenda. 
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Ao. Prof. Dr. Bruno Kubart: 
Die Gymnospermen, II. Teil, und die Entstehung 

der An gi o spe r m e n, 1 Stunde wöchentlich; nach Über­
einkommen, im Institut für systematische Botanik. 

Botanische Üb u n gen, II. Teil (Die Fortpflanzungs­
organe der Cormophyten samt Einführung in die Mikrotom­
technik), 4 Stunden wöchentlich ; nach Übereinkommen, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Scharfetter liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Friedrich Weber: 
Pflanzen an a tomis ehe s Praktikum für P ha rma­

z e u t en, 3 Stunden 'wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
pfianzenphysiologischen Institut. 

Pflanzenphysiologisches Praktikum,' gemeinsam 
mit dem o. ö. Prof. Dr. Karl Linsbauer, 3 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen, im pflanzenphysiologischen Institut. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig Graff: 

Beurlaubt. 
0. ö. Prof. Dr. Ludwig Böbmig: 

N a t ur g e s chi c h t e der w i r b e 11 o s e n Ti er e, Ill. T. , 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Donnerstag von 5- 1/47 Uhr, 
im kleinen Hörsaal des zoologisch-zootomischen Institutes. 

Zoo to mische s Pr akti ku m, 3 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 2- 5 Uhr, im Präpariersaal des zoologisch-zooto­
miscben Institutes. 

Materialtaxe 5 Kronen. 

Arbeiten im zoologisch-zootomiscben Institut 
für praktisch und theoretisch Vorgebildete, gilt als 
12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1 Uhr, für die 
mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten auch 
Montag · bis Freitag von 2-6 Uhr, im zoologisch-zootomischen 
Institut. 

:Materialtaxe 15 Kronen. 

Ao. Prof. Dr. Rudolf Stummer: 
Vergleichende Anatomie der Wirbeltiere: 

Re p t i 1 i e n und V ö g e 1. 5 Stunden wöchentlich; nach Über-

•. 
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einkommen, im großen Hörsaal des zoologisch - zootomischen 
Ins ti tu tes. 

Tit. ao. Prof. und ao. Prof. an der 'l1echn. Hochschule 
Dr. Artur Heider liest nicb.t. 

III. Geschichte und Geographie. 

0. ö. Prof. Otto Cuntz (s. auch Seite 37): 

*Rom im Zeitalter der Revolution von den 
G r a c c h e n bis Ca es a r, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
von 8-10 Uhr, im Hörsaal XXII. Coll. publ. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Wilhelm Ei·ben: 
Die geistige Wiederbelebung des Abendlandes, 

3 Stunden wöchentlich; Donnerstag von l 1-1, Samstag von 
12-1 Uhr, im Hörsaal IV. 

B d e f e und B rief s am m 1 u n gen d es Mitte 1a1 t er s, 
2 Stunden wöchentlkh; Freitag von 10-12 Uhr, ebenda. 

*Übungen des Historischen Seminat·s, 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch von 10-12 Uhr, im historischen Seminar. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Srbik: 

Allgemeine Gesc.bichte 1815 bis 1848, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Donnerstag und Samstag von 3 bis 
4 Uhr, im Hörsaal IV. 

*Historisches Seminar; Übungen aus neuerer 
Geschieht e, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 10-12 Uhr, 
im historischen Seminar. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Raimund Friedrich Kaindl: 

Geschichte Qsterreichs seit 1866, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag, Dienstag, Donnei stag, Freitag und 
Bamstag von 9-I o Uhr, im historischen Seminar. 

*Historisches Seminar, Abteilung für österreichische 
Geschichte, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 10-12 Uhr, 
·ebenda. Coll. pul>!. Unentgeltlich. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Anton Mell liest krankheitshalber nicht. 

/ 
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Privat-Dozent Dr. Hans Pirehegger: 
Einführung in die historische Geographie, 

2 Stunden wöchentlich; Samstag von 4-6 Uhr, im paläogra­
ph1schen Apparat. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Sieger: 
Allgemeine p hys isc he Geographie II (auch für 

Neueintretende zugänglich), 4 Stunden wöchentlich; Dienstag 
bis Freitag von 8-9 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des 
natmwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*Die städtischen Siedlungen Österreichs, eine 
Stunde wöchentlich; Montag von 11-12 Uhr, ebenda. Unent­
geltlich . 

* Geographisch e Üb u, n gen (S e min a r), mit Lehr­
aus fl ü gen, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 10-12 Uhr, 
im Seminarzimmer des geographischen Institutes. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Johann Sölch: · 
Kartographie, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 

5-7 Uhr, im geographischen Institut. 

IV. Philologie. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringer: 
Vergleichende Grammatik des Lateinischen, 

II. Formenlehre, 3 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort später 
zu bestimmen. · 

Altlatein is c h e Inschriften (im Verein mit ao. Prof. 
Dr. Richard Meister, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 6 bis 
8 Uhr . abends, i.m indogermanischen In„titut. . 

0. ö. Prof. Dr. Johann IUrste: 
Sanskritgrammatik, 2 Stunden wöchentlich; Diens­

tag und Freitag, von 2-3 Ulfr, im Hörsaal IV. 
t3anskritsyntax, 3 Stunden wöchentlich; nach Über­

einkommen, ebenda. 
*Übungen im orientalischen Institut, I., 1 Stunde 

wöchentlich; riach Übereinkommen. Unerrtgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Nikolaus Rhodokanakis: 

Altarabische Dichter, 2 Smnden wöchentlich; Zeit 
zu bestimmen, im orientalischen Institut. 
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Die aramäischen t)tücke des Buches Daniel, 
2 Stunden wöchentlich; Zeit zu bestimmen, ebenda. 

Al ttes ta me n t liehe Texte, 2 Stunden wöchentlich, 
Zeit zu bestimmen, ebenda. 

* Übungen im o r i e n t a li s c h e n In s t i tu t, nach 
Bedarf, mindestens 1 Stunde wöchentlich; Zeit zu bestimmen. 
Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. David Herzog: 
Arabische Syntax, 1 Stunde wöchentlich ; Stunde 

noch zu bestimmen, im Hörsaal II. 
Ausgewählte Kapitel aus der hebräischen 

G r..a mm a t i k, 1 Stunde wöchentlich; Stunde noch zu bestimmen, 
ebenda. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Mesk: 
Geschichte der griechischen Literatur (Fort­

setzung), 3 Stunden wöchentlich; Montag von 10 -11, Dienstag 
und Freitag von 11-12 Uhr im Hörsaal XXII. 

Erklärung der Apologie des Apuleius von 
M ad au r a, 2 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 
12-1 Uhr, ebenda. 

~ Philologisches Seminar: Die Mimiamben de 
Herondas und Besprechung der eingereichten Arbeiten, zwei 
Stunden wöchentlich; Montag von 11- 12, Freitag von 10 bi~ 
11 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

*Phi 1o1 o g i s c h es Pros e rn in a r: a) Oberntufe: 
Xenophons Agesilaos, b) Unterstufe: Auswahl aus Lysias, 
2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 12-1 und Freitag 
von l~-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Prinz: 
G es chic h t e der römischen Li t er a tu r I , 3 Stunden 

wöchentlich; Dienstag von 9- 10, Donnerstag und Samstag 
von 10-11 Uhr, im Hörsaal XXII. 

Ciceros Briefwechsel II: Erklärung ausge­
w äh 1 t er Stücke, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch· von 
11-1 Uhr, ebenda. 

'l'Philo l o gi sc h es Seminar, lateinische Abteilung : 
J u g .end g e dichte Ver g i 1 s, 2 Stunden wöchentlich; Diens­
tag von 10-11, Donnerstag von 11-12 Uhr. ebenda. 
Unentgeltlich. 

• 
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*Philologisches Proseminar, lateinische Abteilung: 
a) Oberstufe: Apuleius, Amor und Psyche; b) Unterstufe: 
Phädrus, Fabeln, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11 bis 
J Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Richard Meister: 
Die· hellenistische Gemeinsprache, 3 Stunden 

wöchentlich; Montag von 8-10„ Samstag von 12- 1 Uhr, im 
Hörsaal XXII. 

Altlateinische Inschriften, gemeinsam mit o. ö. 
Prof. Dr. R. llleringer, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 
6- 8 Uhr abends, im indogermanischen Institut. 

*Philologisches Proseminar: 
a) Lateinische Stilübungen, 1 Stund-e wöchentlich; Mitt­

woch von 4-5 Uhr, im Hörsaal XXII. Unentgeltlich. 
b) Griechische Stilübungen, 1 Stunde wöchentlich; Mitt­

woch 3-4 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 
Privat-Dozent Hofrat Dr. Oswald Zingerle: 
D i e Ein r i c h tun g · d e s a 1 t ·d e u t s c h e n H a u s es : 

3 Stun~en wöchentlich; Zeit und Ort nach Übereinkommen. 

O. ö. Prof. Dr. Konrad Zwierzina: 
Altnordische Grammatik, 4 Stunden wöchentlich; 

Donnerstag von 9- 11, Freitag und Samstag von 9-10 Uhr, 
im Hörsaal II. 

Kurze Übersicht über die altnordische Literatur, 
1 Stunde wöchentlich; Freitag von 3 -4 Uhr, ebenda. 

*Seminar für deutsche Philologie (ältere Ab­
teilung): Notker, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von l 0 bis 
12 Uhr, im Arbeitsraum des Seminars. Unentgeltlich. 

0. ö. Prnf. Hofrat Dr. Bernhard Seuffert: • 
DiedeutscheLiteratur in der Zeit der älteren 

l~ o man t i k, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag, .Mittwoch, 
Donnerstag von genau 8_:._9 Uhr, im Hörsaal II. 

~ Einführung in die Methodik der neueren 
d eu ts c h en ti.ter a tur g es chic h te, 1 Stunde wöchentlich; 
Freitag von 8- 9 Uhr, ebenda. Coll. publ. Unentgeltlich. 

* S e min a r für de u t s c h e P h i 1 o l o g i e, A b t e i l u n g 
für neuere Zeit: Übungen an Lyrik, 2 Stunden wöchent­
lich; Montag von 8- 10 Uhr, im Arbeitsraum des Seminars. 
Unentgeltlich . 

~· 



36 

Privat-Dozent Dr. Karl Polheim: 
* K u r s u s u n d R e i m p r o s a im Mi t t e 11 a t e i n, zwei 

Stunden wöchentlich; Samstag von · pünK:tlich 1/ 28-9 Uhr 
vormittags (verl~gbar), im Hörsaal II. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr . . Albert Eichler: 

Literatur g es chic h t e Englands im 1 7. Jahr­
b und er t, 3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 
7-8 Uhr, im Hörsaal III. 

Einführung in die allgemeine und besondere 
Phonetik, 2 "Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 
10 - J 1 Uhr, im Hörsaal III. 

- *Englisches Seminar: Altenglische Prosatexte (nach 
Zupitza-Schippers alt- und mittelenglischem Übungsbuche, 
11. Auflage), 2 Stunden wöchentlich; Montag und Mittwoch 
von 11-12 Uhr, im Studienraum des englischen Seminars. 
Unentgeltlich. 

Die englischen Lektorats üb u n gen werden zu Beginn 
des Semesters angekündigt werden (siehe auch Seite 38). 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Zauner: 

Der französische Roman seit 1600, 3 Stunden 
wöchentlich; Montag von 10-12, Dienstag von 11-12 Uhr, im 
Hörsaal XXIII. 

Französische Wortlehre (Fortsetzung), 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch von 9-11 Uhr, ebenda. 

*Seminar für romanische PhiloloO'ie: Neu-
.• 0 

französische Ubungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
10-12 Uhr, ilD Seminarraum. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Ive: 
Historische Grammatik der italienischen 

Sprache II., 3 Stunden wöchen11ich; Dienstag von 4-5 und 
Donnerstag von 4- 1/2~, im Hörsaal III. 

8piegazione dell' Inferno di Dante, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag von 5- 6, Donnerstag voll J../26- 1/ 27 Uhr, 
ebenda. 

* S e m i n a r f ü r i t a 1 i e n i s c h e S p r a c h e u n d L i t e­
r a tu r: Lettura e spiegazione di an tichi teilti italiani, 2 Stun'den 
wöchentlich; Mittwoch von 4-6 Uhr, im Seminarraum. Unent­
geltlich. 

• 
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V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

O. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 32): 

rr o p o g r a phi e der Stadt Rom im Altertum, 
3 Stunden wöchentlich; Freitag von 8-9, Samstag von 2 bis 
4 Uhr, im Hörsaal XXII. 

*Ar c h ä o l o g i s c h- e pi g r a phi s c h es Sem in a r: Epi­
graphische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 2 bis 
4 Uhr, im Seminarraum. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Reberdey: 
Kleinasiatische Städtebilder, 3 Stunden wöchent­

lich; Mittwoch von 8-9, Donnerstag genau 1/23-4 Uhr, im. 
Hörsaal XXI. ' 

Griechische Epigraphik, 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag genau 1/29-10 Uhr, ebenda. 

*Übungen im archäologischen Seminar, für Vor­
geschrittene, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von genau 
1/ 210-11 Uhr, im archäologischen Institut. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Walter Schmid: 
Mitteleuropa in der Eisenzeit, 2 Stunden wöchent­

lich; Dienstag von 5- 7 Uhr, im Hörsaal XXII. 
Das Heerwesen der Römer, 2 Stunden wöchentlich; 

Freitag von 4-6 Uhr, ebenda. · 
Übungen, Berichterstattung über Neuerscheinungen der 

Literatur und Wechselrede, · 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch 
von 5-6 Uhr, ebenda. 

0. ö. Prof. Dr. Hermann Egger: 
Altchristliche Kunst des IV. und V. Jahr­

hunderts, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 5-7 Uhr, 
im Hörsaal XXI. 

Denkmalpflege und Heimatschutz, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag von 5-7 Uhr, ebenda. 

*Kunsthistorisches Seminar: Lektüre und Inter­
pretation von Vasaris . Vita di Baldassare Peruzzi, 2 Stunden 
wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr, im Übungsraum des 
kunsthistorischen Institutes. Unentgeltlich. 
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*Kunsthistorisches Proseminar: Anleitung zu 
stilkritischen Untersuchungen, 2 Stunden wöchentlich; Mitt­
woch von 11-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Ao. Prof. Dr. Wilhelm Snida: 

Geschichte der niederlä·ndischen Malerei, 
2 Stunden wöchentlich; Montag von 3-5 Uhr, im Hörsaal XXI. 

Übun,g:en zur Geschichte des Kunstl.!'ewerbes 
~ 0 ' 

2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 9 - 11 Uhr, im Museum 
Joanneum. 

VI. Neuere Sprachen. 
- Lektor Dr. Louis Dupasquier: 

•Französische Übungen fiir Anfänger, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hör-
saal XXIIL' Unentgeltlich. . 

* Fr an z ö s i s c h e Üb u n gen für V o r g e s c h ritt e n e, 
3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Samstag von 
5-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Die Ankündigung von provisorischen oder regelrechten 
Lektoratsübungen in englischer Sprache (Besuch nur 
mit Bewilligung des Seminarvorstandes) erfolgt zu Beginn des 
Semesters durch Anschlag. 

Lektor Ferdinand Steil: 

*Übungen in de u t scher Vor t 1: a g s k uns t, für Stu -
dierende, die des Deutschen vollkommen mächtig sind: 

et) Für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; Sams· 
tag von 4-6 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des natur­
wissenschaftlichen Institutsgebäudes. Unentgeltlich. 

b) Für sonstige Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 4-6 Uhr, im Hörsaal XXI. Unentgeltlich. 

VII. Tufnlehrer-Bildungskurs. 
'rit. ao. Prof. Dr. Oskar Eberstaller (s. auch Seite 21): 
*Physiologische Anatomie, 3 Stunden wöchentlich· .. ' 

Zeit nach Ubereinkommen, im Hörsaal des anatomischen Institutes. 
Unentgeltlich. 

Realschulprofessor Dr. Erwin Buresch: 
*Theorie und Systematik des Turnens, 2 Stun-
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den wöchentlich; Dienstag von Punkt 4- 1/26 Uhr, in der Laqdes­
tul'nhalle, Unentgeltlich. 

*Praktische Übungen im Turnen, 4 Stunden 
wöchentlich; Montag und Donnerstag von 1/26-1/28 Uhr, in 
der Landesturnanstalt. Unentgeltlich. 

Tit. ao. Prof. Dr. Karl Holtei (s. auch Seite 17): 
*Spiele und volkstümliche Übunge~, Stunden 

und Zeit nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

Turnlehrer Dr. Kajetan ßouvier-A.zula: 
* p r a kt i s c h e üb u n gen · im Fechten, 2 Stunden 

wöchentlich; Zeit nach Übereinkommen. ebenda. Unentgeltli.ch. 

VIII. Vorbereitu~gskurs für das Lehramt der Stenographie. 

Lektor Prof. i. R. Franz Hübler: 
*Die Geschichte der Stenographie von Tullius 

Til'o bis Fr. X. Gabelsberger und zur Gegenwart, 1 Stunde 
wöchentlich; Mittwoch von 1/44-1/45 Uhr, im Hörsaal IV. Un-

entgeltlich. . 
**Diktatübungen (bei erhöhtem Kolleg1engeld), 1 Stunde 

wöchentlich; Mittwoch von 1/45- 1/46 Dhr, ebenda. 
15 Kronen für die Person. 

IX. Künste und . Fertigkeiten. 

Lektor Josef Gic,tlhorn : 
**Anleitung zum Zeichnen wis _~en_schaftlich~r 

ob j e kt e, 3 Stunden wöchentlich ; nach Ubereinkommen, mt 

pftanzenphysiologischen Institut. . 
· *Wie ein Buch entsteht, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebenda, für Hörer aller Fakultäten. 

Diplom. akadem.-techn. Fechtmeister Emiro Tomazzoni: 
Fe c b t k uns t (moderne Schule) : Unterrichtsstunden und 

Honorar nach übereinkommen, im Saale des Steiermärkischen 
Landes-Fechtklub:) (Landhausgasse 7, III. Stock, Tür Nr. 156). 

.\ a) Fleuret-Fechtkurs für Hörer aller Fakult~ten. 
* b) Säbel-Fechtkurs für Hörer aller Fakultaten. 

* * 11 / * c) Spezial-Fechtkurs (Fleuret) für Hörerinnen a er 

Fakultä~en. 



Wissenschaftliche Hilfsmittel, Anstalten und 
Sammlungen und deren Vorstände. 

A. An der Universität. 
• 

a) An der theologis~hen Fakultät. 
1 

* 1. Philosophisch- apologetisches Seminar, 1 bis 2 Stunden 
wöchentlkh; wie Seite 3, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Anton 
Michelitsch. 

* 2. Dogmatisch-spelmlatives Seminar, 1 bis 2 Stunden wöchent­
lich; wie Seite 4, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann Ude. 

* 3 . .Moraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 4, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. 

* 4. Kirchengeschichtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 4, geleitet vom Privat-Dozenten Dr. And. Posch. 

5. Pastoral theologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 5, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann Köck. 

6. Institut für christliche .Ä.I·chäologie und kircbliche Kunst­
, geschichte: Leiter: Dozent Dr. Johann Graus. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 

I. Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften 
umfaßt in diesem Semester nachstehende Übungen: · 

* 1. Germanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie S. 7. , 
geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Paul PnutscJiart. 

Seminarübungen aus österreichischer Reichsgeschichte~ 
l Stunde wöchentlich; wie Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. 
Dr. Max Rintelen. 

·' * 2. Kirchenrechtliche Seminarübungen, 2 Stunden wöchentlich; 
wie Seite 8, geleitet vom o . . ö. Prof. Dr. Arnold PÖ~chl. , 

*1
3. Zivilrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 

Seite 8, geleitet vorn o. ö. Prof. Dr. Josef Anders. 

* 4. Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich ; wie 
Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz. 
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* 5. Seminar für Nationalökonomie und Finanzwissenscha~~' 
2 Stunden ·wöchentlich; wie Seite 9, geleitet vom o. o. 
Prof. Dr. Josef Schumpeter. 

* 6. Zivilprozeßrechts-Seminar, 2 Stunden wöchentlich; wie 
Seite 10, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Anton Rintelen. 

* 7. Übungen aus dem römischen Recht sowie aus de~ Han~els­
und Wechselrecht im Seminar, 1 Stunde wochentl1ch; 
wie Seite 7, geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav 
Hanuusek. 

* 8. Finanzrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich i wie 
Seite u, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Alfred Gürtler. 

* 9. staatsrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; wie 
Seite 11, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Otto Dungern. 
Die Bedingung~n, unter denen die Aufnahme von Mit­

gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statu~~n des 
Seminars zu entnehmen, die der Dekan der Fakultat ver-

abfolgt. . 
II. Jfriminologisches Institut, Meerschemschloß, Mozart-

Gasse 3. Vorstand: o. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz. 

c) An der medizinischen Fakultät. 
A.natomiscbe Anstalt mit dem Museum für menschlicbe 

Anatomie Goethe-Straße 31. Vorstand: Hofrat Prof. Dr. 
'· Moritz Holl. 

Physiologisches Institut, Goetlie-Straße 31, 2. Stock. Vor­
stand: Prof. Dr. Oskar Zoth. 

Institut für Histologie und Embryologie, im medi­
zinischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4. Vorstand: Prof. 
Dr. Hans Rabl. 

Medizinisch-chemisches Institut, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2. Vorstand: Prof. 
Dr. Fritz Pregl. 

Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, 
Universitätsplatz 4. Vorstand: Hofrat Prof. Dr. Rudolf Klemen· 
siewicz • 

. Pharmak(j}ogisch-pha1·makognostisches Institut, Univer-
sitätsplatz 4. Vorstand: Prof. Dr. Otto Loewi. 
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Pathologisch-anatomisches Institut uud Musenm, im 
Landes-Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. Heinrich Albrecht. 

Medizinische IOiuik, im Landes-Krankenhaus. Vorstand : 
Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

Klinik für Nervenkrankheiten fnit elektrobiologischem, 
psychophysiologischem, pathologisch-anatomischem · und bio­
chemischem Laboratorium, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: 
Prof. Dr. Fritz Hartmann. 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna- Kinderspital. 
Mozart-Gasse 14. Vorstand: Prof. Dr. Franz Hamburger. 

_ Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im Landes­
Krankenhaus. Vorstanp: Prof. Dr. Rudolf Matzenauer. 

Klinik für Ohren-, Nasen- und Kelilkopfürankheiten, 
im Landes-Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. Johann Habermann. 

Chirurgische lUinik, chirurgische Instrumenten- und 
Bandagensainmlung, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: Hofrat 
Prof. Dr. Viktor Hacker. 

Zahnärztliches Institut, im Landes - Krankenhaus. Vor­
stand: Prof. Dr. Franz Trauner. 

Augenklinik, im Landes- Krankenhaus. Vorstand: Prof. 
Dr. Maximilian Salzmann. 

Gerichtlich·m.e<lizinisches Institut und Museum, im medi­
zinischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Fritz Reuter. 

Geburtshilfliche IOinik, im Land es -Krankenhaus. Vor­
stand: Prof. Dr. Emil ,Knauer. 

Gynäkologische IOinik, im Landes - Krankenhaus. Vor­
stand: Prof. Dr. Emil U:na~er. 

Hygienisches Institut, im medizinischen Institutsgebäude. 
Vorstand: Hofrat Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 

• 1 

d) An der philosophischen Fakultät. 
I. Fiir Philosophie und Pädagogik: 

Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstände: Prof. 
Hofrat Dr. Alexius llleinong, Prof. Hofrat Dr. Eduard 
Martinak . 
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Psychologisches Laboratol'ium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. 
Hofrat Dr. Alexius Meinong. 

n. Füi· :Mathematik und Naturwissenschaften: 

Seminar für Mathematik und theoretis.che Ph!sik, 
Halbärth-Gasse 5, I., und im physikalischen Inst1tutsgebaude, 
Universitätsplatz 5, I. Vorstände: Prof. Dr. Robert Sterneck, 
Prof. Dr. Michael Ra<lakovic. 

Institut für theoretische Physik, im physikalischen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. 
Michael Radakovic. 

Universitäts-Sternwarte„ im physikalischen Instit.uts­
gebäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Karl H1lle­
brand. 

Physikalisches Institut, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, l.): Prof. Dr. Hans Benndorf. 

Erdbebenstation am physikalischen Institute, im 
physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf. . 

Meteorologische Station am physikalischen Institute, 
im physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vor­
stand (dortselbst, l.): Prof. D~" Heinz Ficker. 

Chemisches Institut, Universitätsplatz 1. Vorstand (dort-
selbst, I.): Prof. Dr. Anton Skrabal. . . 

Mineralogisch-petrographisches Institut, im naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer. 

Geologisches Institut, im Universitäts -Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Südseite). Vorstand: Prof. Dr . 
Vinzenz Hilber. 

Institut für systematische Botanik, mit dem botani­
schen Untversitätsgarten, Holtei-Gasse. Vorstand: . Prof. Dr. 
Karl Fritsch. 

Pflanzenphysiologisches Institut, Schubert-Straße 51. 
Vorstand: Prof. Dr. Karl Linsbauer. 
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Zoologisch-zootomisches Institut, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, I Vorstand: Prof. 
Hofrat Dr. Ludwig Graft'. 

m. Für Gescltichte und Geographie: 

Historisches Seminar, im Universitäts- Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstände: Prof. Dr. 
Wilhelm Erben, Prof. Dr. Raimund Friedrich Kaindl, Prof. 
Dr. Heinrich Srbik. 

Paläographischer .Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude, 
1 Universitätsplatz 3. ebenerdig (Ostseite). Vorstand: Prof. 

Dr. Wilhelm Erben. 
Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen In­

stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. Ro­
bert Sieger. 

IV. Für Pltilologie: 

Indogermanisches Institut, im physik. Institutsgebäude, 
Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof.- Dr. Rudolf Jlleringer. 

Orientalisches Institut, I. (arische) Abteilung, im physika­
lischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Johann Kirste. 

Orientalisches Institut, II. (semitische)Abteilung, im physi­
kalischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Nikolaus Rhodokanakis. 

Seminar und Proseminar für klassische ·Philologie, 
im Universitäts-Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II. (Nordseite). 
Vorstände: Prof. Dr. Josef Mesk, Prof. Dr. Karl Prinz, 
Prof. Dr. Richard Meister. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, UniversitätsP.latz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstände: 
Prof. Hofr. Dr. Bernha~·d Seuft'ert, Prof. Dr: Konrad Zwierzina. 

Seminar für englische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, ebenerdig (Nordseite). Vorstand: 
Prof. Dr. Albert Eichler. 

Seminar für slawische Philologie, im Universitäts­
Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II. (Nordseite). Vorsta~1d: 
noch nicht ernannt. 
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Seminar für romanische Philologie, Halbärth-Gasse 5, I. 
Vorstand: Prof. Dr. Adolf Zauner. 

Seminar für italienische Sprache und Literatur (im An­
schlusse an das Seminar für romanische Philologie), Halbärth-
G 5 I Lel.ter·: Prof. Dr. Anton Ive. asse , . 

V. Für A.rcltäologie und Kunstgeschichte: 

!rchäologisch-f'pigraphisches Seminar, im Universitäts­
Hauptgebäude,· Universitätsplatz 3, II. (Nordseite). Vorstände: 
Prof. Dr. Otto Cuntz, Prof. Dr. Rudolf Heberdey. 

Archäologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Heberdey. 

Kunsthistorisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II. (~üdseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 

Kunsthistorisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude, 
· · Uni~ersitätsplatz 3, 11. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 

Egger. 
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B. Die Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist unter normalen Verhältnissen geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage : 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 3-7 Uhr. 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Ubr. 
Lesestunden: -1 und 4-7 Uhr. 

In den Ferien-Monaten 
August und September ist die Bibliothek jeden Dienstag und 
Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und es können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. · 

Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 
nach § 89 der Bibliotheks-Instruktion vom 23. Juli 1825 und 
nach dem Erlasse des Ministeriums für Kultus und Unter­
richt vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zum Zwecke 
de1· Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis ein­
schließlich 31. Dezember, der Fasching-Montag und -Dienstag, 
sowie der Aschermittwoch, die Karwoche der OsterdienstaO' 

' o> 
Pfingstdienstag, endlich die durch den Rektor bestimmten 
Universitäts-Ferientage. - Fernsprecher Nr. 2064. 

Vorstand: Bibliotheks-Direktor Dr. Ferdinand Eichler. 

C. Bibliothek der Technischen Hochschule. 
Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen·: 

Vormittags: im Winter- und Sommer-Semester von 9-1 Uhr· 
' nachmittags: bis 31. März von 4-7 Uhr; vom 1. April bis 

31. Juli von 3-6 Uhr. 

Während der Ferienmonate August und September ist 
die Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke 

• 
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der großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag vor­
mittags von 9-12 Uhr geöffnet, und es können in dieser Zeit 
auch Bücher entlehnt werden. 

Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 
nach den Erlässen des Ministeriums für Kultus und Unterricht 
vom 5. November 1890, Zahl 20.346, und vom 19 .• Juli 1896, 
Zahl 16.690. 

Die Sonn- und Feiertage, die rfäge vom 24. bis ein­
schließlich 31. Dezember, dann vom Mittwoch in der Kar­
woche bis einschließlich Dienstag nach Ostern. - Fernsprecher 
.Nr. 248ü. 

D. Am Steiermärkischen Landesmuseum 
„Joanneum". 

a) J,andes-Bibliothek, Kalchberg-Gasse 2. Eintritt frei, Lese­
stunden vom 16. September bis 15. Juli an Wochentagen von 
9 bis 1 Uhr mittags und von 4 bis 7 Uhr abends; vom 16. Juli 
bis 15. September an Wochentagen von 9-1 Uhr mittags. 
Fern8precber Nr. 0074. 

. . [ Rauher - Gasse. Eintritt: frei 
b) Naturh1stor1sches Museum. . d 

2 8 t 
9

1; b' 
.. . . Je en . onn ag \'Oll 2 is 

a) PJa. h1st~rische Sam~lung 121;2 Uhr vormittags, Dienstag 
und .Antik~n- und Munzen- und Freitag von 9 1/2 bis 121/2 
Kabmett. Uh~', Eintritt 50 Heller. 

[ 

Neutorgasse. Eintritt: frei jeden 
d) Kulturgeschichtliches und 2. Sonntag von 91/2-121/2 Uhr' 

Kunstgewerbe-Museum. vormittags; Dienstag, Donners-
e) Landes-Bildergalerie. tagund Samstag von 91/2-121/2 

Uhr. Eintritt 50 Heller. 
f) J{upferstich-Kabinett. Eintritt: frei jeden Mittwoch und 

Freitag von 3-5 Uhr nachmittags. 

r;) Landes-Zeughaus, Herrengasse 16. Eintritt.: frei vom 1. Mai 
bis 1. Oktobe11 jeden 2. Sonntag von 9 1/2-12 1/-J. Uhr mittags; 
gegen Eintrittsgeld an allen Wochentagen von 10-1 Uhr 
mittags. 



Übersicht 
i1ber die 

Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1919/20. 

.. Deutsch- Sou- Zus&mmen 
F&kult&t StuJ.ienverhii.ltnis Ost„rreich Ungarn stige ----

rdontliche Höm ..... 88 1 1 - ··1 Theolo- anßerord. { Freqnenta.nten -
--; } 7 97 

gisohe Hörer Sonstige . . . 5 -
Hospitanten . . . . . -

[ o•dontlichc Höm .... . 334 1 43 378) ' 
Rechts- „ Hörerinnen . . 12 

2 141"" l und staats- Frequentanten 16 1 17 \ 398 
wissen- anßerord. der 

8!i'::~7!1h'~nr•· . 53 1 54 

oohaftllohe Hö"'"h•ft i S~·""·'' Höm 24 1 5 30f122 
Horermnen . . 20 1 21 J 

( d l' h { Hörer . . . . . 451 18 160 629} ' 
lor ent ic e H"' . 29 5 22 56 685 orerrnnen ... 

{ "'•quontantcn . 8 3 11} Medizi- { a.nßerord. Freqnentantmnen 
nisohe 

1 
Hörerschaft Son- {Hörer . . 14 1 2 1~ 29 

714 

1 stige Hörerinnen 1 
Hospitanten . . . = }- ) lHospitantinnen . . 

d tl' h f Hörer . . . . 226 3 22 251 }ao5 or en ic e l H"" . orennnen . 38 1~ 54 • , ... ,,.,,,.„„. . 30 3 33 
Freqnentantinnen 14 14 
1„"11ra11101„ J<;11.11dldatf'n 1 11 Philo- außerord. fUr J.lltt,f!\ 11ohul1> n • • 

aophisohe Hfüc=»ft l Phannucuten . 32 1 6 39 202 566 
Pbarmazeutrnnen 10 10 
Son- {Hörer . . 63 1 3 61 
stige Hörerinnen 27 1 28 

Hospitanten . 11 11
} 59 1 Hospitantinnen 46 1 1 48 ' 

Insgesamt. 1563 33 295 1891 


